
Ergebnis: 
Kleintiere ganz
groß S. 3

Erkenntnis: 
waldreiche
Entdeckung S. 3

Seelenkenntnis
Ach, was sind wir doch für 
kleine, kluge Hobby-Psycholo-
gen! Neulich an der Super-
markt-Kasse, da kamen diese 
Fähigkeiten mal wieder voll 
zum Tragen. Die Frau vorne in 
der Schlange, die Unmengen 
von Katzenfutter und ein Fer-
tiggericht auf das Fließband 
gelegt hat, die ist eine Single-
Frau – enttäuscht von Män-
nern, ganz der Karriere ver-
schrieben. Ach ja, und der Herr 
da. Der lässt es gerne krachen. 
Sekt, Wein und Prosecco-Fla-
schen in Unmengen. Schmeißt 
wohl gern eine Party. Oder 
zwei. Oder drei. Und da ist ja 
wieder so einer, der den Wagen 
bis oben hin voll beladen hat. 
XXL-Shopping. Typisch Fami-
lienvater mit zahlreicher Kin-
derschar. Ja, zeige mir deinen 
Einkauf, und ich sage dir, wer 
du bist. Man muss sich nur 
auskennen in der Welt. Plötz-
lich ein Schrei: »Mami!«. Vier 
Kinder und ein Ehemann lau-
fen auf die Single-Frau zu. War 
wohl daneben. Draußen auf 
dem Parkplatz die nächste Ent-
täuschung. Der Party-Mann 
steigt in ein Auto ein, das die 
Aufschrift einer Gaststätte 
trägt. Von wegen feiern. Der 
muss arbeiten. Und der Mann 
mit der Mega-Familie zwängt 
sich in einen Single-Smart. Ja. 
Gut. Okay. Lassen wir das mit 
der Hobby-Psychologie lieber. 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net

Erlebnis: 
»Montana«
kommt S. 4

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Erfordernis: 
ein Café mit
Seilflair S. 5

13. AUGUST 2014 WOCHE 33 ST/AUFLAGE 12.497 GESAMTAUFLAGE 86.506 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

Ereignis: 
Spatenstich bei
Gropper S. 3

Erkenntnis: 
Geburtstag 
mit viel PS S. 6

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET
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Stockach (sw). Neuer Ortsvor-
steher mit alten Möbeln: Das 
Mobiliar in seinem Büro im 
Rathaus von Wahlwies ver-
sprüht den bräunlich-grauen 
Charme der 60er Jahre. Eine 
Uhr gibt es auch nicht: »Ich bin 
eben zeitlos«, witzelt Udo Pelk-
ner, der mit seinen 63 Jahren 
und als dreifacher, begeisterter 
Großvater eigentlich nicht 
mehr politisch aktiv werden 
wollte. Doch dann kam Beate 
Klatt, damals noch Ortsvorste-
herin von Wahlwies, war hart-
näckig, »lästig«, und schließlich 
gab er auf. Ließ sich für die 
Freien Wähler aufstellen und 
damit seine Zeit als ehemaliger 
Sozialdemokrat weiter hinter 
sich. »Im Herzen war ich früher 
ein Roter«, bekennt der neue 
Ortsvorsteher, der über ein be-
merkenswertes Selbstbewusst-
sein verfügt. Denn wer gibt 
schon ohne Not zu, dass er Fil-
me von Rosamunde Pilcher 
und Inga Lindström mag. 
Das zeugt von einem gewissen 
Standing. Und tatsächlich: »Ich 
muss niemand mehr etwas be-
weisen, schon gar nicht mir 
selbst«. Dennoch hat er einiges 

vor. Intensiv von Beate Klatt 
eingearbeitet, will er sich na-
türlich zuerst einen Überblick 
verschaffen. Doch der Um- 
oder Neubau der Schule in »sei-
nem« Ortsteil wird ein großes 
Thema sein. Ebenso ihre Um-
wandlung in eine Ganztages-
schule. Und die schwierige Su-
che nach einem neuen Rektor, 
wenn Schulleiter Wolfgang 
Ganter in den Ruhestand geht. 

»Die Hoffnung stirbt zuletzt«, 
meint der neue Ortsvorsteher, 
der sich auch einen Nachfolger 
aus dem Kollegenkreis der Leh-
rer vorstellen könnte. Und mit 
Blick auf die Grundversorgung 
würde er die Ansiedelung eines 
Metzgers in Wahlwies begrü-
ßen. Auch ein paar Träume ge-
stattet er sich: Ja, so ein klei-
nes, feines Gewerbegebiet hin-
ter der Roßberghalle – das wäre 

eine feine Sache. Und ein Pro-
belokal für seinen örtlichen 
Musikverein – auch das könnte 
ihm gefallen. Überhaupt liegen 
ihm die Vereine am Herzen: 
Sie, sagt er, sind die »Stütze der 
Gesellschaft«. 
Er muss es wissen. Schließlich 
stand er lange Jahre der »Stier-
zunft« vor, und Singen und 
Vorstandsarbeit im katholi-
schen Kirchenchor sind eine 
seiner Freuden. Na, und dann 
schaut der Vater zweier er-
wachsener Töchter aus dem 
Fenster seines Büros, blickt auf 
eine Freifläche und meint 
spontan: »Das wäre doch eine 
gute Stelle für einen Sport-
platz«. Das möchte er beim 
nächsten Gespräch mit Bürger-
meister Rainer Stolz anspre-
chen: Den Stadtchef, sagt Udo 
Pelkner, kennt er schon lange. 
Er wisse, »wie er tickt«. Sieht 
der Zusammenarbeit und dem 
Anbringen der möglicherweise 
nicht immer bürgermeisterkon-
formen Wahlwieser Interessen 
entspannt und ruhig entgegen. 
Denn: »Ich habe so viel Geduld 
wie eine Auster«. 
Da trifft es sich gut, dass er 

Wahlwies als die Perle von 
Stockach ansieht. 1990 ist er 
von Konstanz hierhergezogen. 
Die erste Begegnung mit einem 
einheimischen Landwirt verlief 
wortkarg. Udo Pelkner fragte 
nach einer Straße. »Zu wem 
wollen Sie denn?« – »Wieso? 
Wohnt da jemand?« – »Nein, 
eben nicht«. Er müsse »seine« 
Wahlwieser eben so nehmen, 
wie sie sind, meint der Ortsvor-
steher. Und das macht er gern. 
Neben der Geduld helfen ihm 
dabei die Erfahrungen eines er-
fahrungsreichen Berufslebens: 
Im schleswig-holsteinischen 
Dithmarschen zwischen Nord-
see, Eider, Elbe und Nord-Ost-
see-Kanal geboren, machte er 
in Heilbronn seine Lehre zum 
Groß- und Außenhandelskauf-
mann, arbeitete dann als staat-
lich geprüfter Heilerziehungs-
pfleger mit schwer und 
schwerstbehinderten Kindern 
und Jugendlichen. Dann zog es 
ihn in die freie Wirtschaft. Als 
Pharmareferent. Das Angebot, 
in Altersteilzeit zu gehen, 
nahm er an. In Wahlwies gibt 
es genug zu tun: trotz der Mö-
bel mit dem Charme der 60er.

Die Perle von Stockach …
…und ihre Auster: Ortsvorsteher Udo Pelkner und wichtige Wahlwieser Wünsche

Ein witziger, zupackender Typ: Udo Pelkner, der neue Ortsvorsteher 
von Wahlwies, will sich nicht zu weit aus dem Fenster lehnen. Aber 
einiges anstoßen möchte er schon. swb-Bild: sw

 Stockach (swb). Der Schwarz-
waldverein Stockach organi-
siert eine Zwei-Tagesbergtour 
über die Wissmilen zur Spitz-
meilen mit Übernachtung auf 
der Spitzmeilenhütte. Treff-
punkt ist am Sonntag, 17. Au-
gust. Durch eine kurzfristige 
Absage sind für diese Wande-
rung noch zwei Plätze frei. An-
meldungen bei Gerlinde Maurer 
unter der Telefonnummer 
07771/79 32. 

Spitzentour zur
Spitzmeilen

 Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Das Pfarramtsbüro der evange-
lischen Kirchengemeinde in der 
Mühlbachstraße 7 in Ludwigs-
hafen bleibt bis Anfang Sep-
tember geschlossen. 
Ab Freitag, 5. September, ist die 
Einrichtung wieder zu den ge-
wohnten Zeiten unter der Tele-
fonnummer 07773/55 88, der 
Faxnummer 07773/79 19 oder 
ludwigshafen@kbz.ekiba.de er-
reichbar. 

Pfarramt 
bleibt zu

 Stockach (swb). Das Stock-
acher UmweltZentrum macht 
Sommerpause. Die Einrichtung 
in der Gaswerkstraße 17 bleibt 
bis einschließlich Freitag, 5. 
September, geschlossen. Einge-
hende E-Mails werden nicht 
bearbeitet, sondern weiterge-
leitet. Bei Fragen zu den The-
men Abfallentsorgung und 
Wertstoffhof hilft während die-
ser Zeit Annett Sauter von der 

Stadt Stockach unter der Tele-
fonnummer 07771/80 21 46 
weiter. Der Wertstoffhof im 
Stegwiesen 7 hat zu den ge-
wohnten Zeiten mittwochs und 
freitags von 16 bis 18 Uhr so-
wie samstags von 9 bis 13 Uhr 
geöffnet. Angebote für die Mö-
belbörse können an Cornelia 
Giebler von der Stadt Stockach 
unter 07771/80 21 90 weiterge-
geben werden. Für den Ge-

schirrverleih ist Rolf Meyer un-
ter 07771/76 19 zuständig. Für 
Fragen zu Wespen und Hornis-
sen wird eine Kontaktaufnah-
me mit der Firma Mouwex in 
Radolfzell unter 07732/9 50 29 
71 empfohlen. Ab Montag, 8. 
September, ist das UmweltZen-
trum wieder zu den gewohnten 
Zeiten unter 07771/49 99 oder 
info@uz-stockach.de für seine 
Besucher da.

UmweltZentrum macht Pause
Sommerferien bis Anfang September

- Anzeige -- Anzeige -

ALLES RUND UMS 
RUNDE LEDER

Und wieder rollt das Leder: Die Fuß-
ball- Saison 2014/15 ist gestartet. Mit 
den ersten Heimspielen am Wochen-
ende präsentieren sich der FC Singen, 
der FC Radolfzell und Aufsteiger FC 
Rielasingen-Arlen in der neuen Ver-
bandsliga-Saison ihren Fans ebenso 
wie die drei Landesligisten VfR 
Stockach, Hegauer FV und Neuling 
FC Hilzingen. Im WOCHENBLATT-
Fußball-Special kommen die Trainer 
zu Wort, werden die Mannschaften 
vorgestellt und die wichtigsten Ter-
mine bekannt gegeben. 
Alle Infos auf Seite 17

NEUES AUS DER 
EINKAUFSSTADT

Viele gute Nachrichten gibt es aus der 
Einkaufsstadt Singen. Denn dort lau-
fen aktuell einige spannende Aktio-
nen. Mit den schönsten Ferienfotos 
kann man zum Beispiel attraktive 
Reisegutscheine gewinnen. Und noch 
immer läuft eine Aktion, bei der man 
mit einem guten Zeugnis etwas ge-
winnen kann. Top Tipps in Sachen 
Mode oder auch für Haus und Garten 
ergänzen die Themenvielfalt, mit der 
die Hegau-Metropole zum Entdecken 
im Sonderteil Singen VorFreude NEU 
auf den Seiten 15 und 16 dieser Aus-
gabe einlädt.

SOMMER IM
WOCHENBLATT-LAND

Eigentlich sind die Ferien viel zu 
schade zum Wegfahren. Denn unsere 
Region bietet gerade zu dieser Zeit ei-
ne Menge an Erlebnissen. Zum Bei-
spiel am kommenden Wochenende. 
Da gibt es ein Strohballenfest, ein 
Scheunenfest, einen Kulturförder-
preis im Singener Rathaus, einen jaz-
zigen Nachmittag auf dem Zeller See, 
eine Matinee an der Mettnau-Kon-
zertmuschel und noch viel mehr. Da-
rüber informiert die Sonderbeilage 
»Sommer im Wochenblatt-Land« auf 
den Seiten 8 und 9 dieser Ausgabe 
des WOCHENBLATT.

Ab jetzt: eigene 
Pfirsiche und
Nektarinen!!

von der Höri!!
Feldstand in Wangen

(großes Sonnensegel)
täglich 10 – 19 Uhr

Straßenstand in
Markelfingen

täglich 10 – 19 Uhr

Obstbau
Hangarter
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Radolfzell (swb). Was aus einer 
spontanen, »studentischen« 
Idee entstand, hat sich inner-
halb von drei Jahren zu einer 
regelrechten Erfolgsgeschichte 
entwickelt. Knapp 40.000 Euro 
an Spendengeldern hat das 
C-Junioren-Benefizturnier 
»Kinder spielen für Kinder« seit 
seiner Erstauflage im Jahr 2011 
erzielen können. Das Geld fließt 
dabei über den Kooperations-
partner des Projektes, die Mexi-
ko-Hilfe der DFB-Egidius-
Braun-Stiftung, an eine Ju-
gendeinrichtung im südmexi-
kanischen Industriezentrum 
Puebla. Mit Rapid Wien und 
Slavia Prag haben 2014 auch 
erstmals Nachwuchs-Mann-
schaften aus Österreich und 
Tschechien ihre Teilnahme an 
der Veranstaltung zugesagt. 
Außerdem werden wie gewohnt 
hochklassige Teams aus 
Deutschland unter anderem der 
SC Freiburg, der 1. FC Kaisers-
lautern, die Stuttgarter Kickers 
und der Schweiz der FC Luzern 
die Reise an den Bodensee an-
treten und das Teilnehmerfeld 
zusammen mit lokalen Mann-
schaften komplettieren. Ge-
spielt wird in diesem Jahr 
Samstag, 23. August, im Ra-
dolfzeller Mettnaustadion. 
Auch die sehr beliebte und er-
folgreiche Charity-Night wird 
wieder auf dem Programm ste-
hen. Mehr Infos unter www.kin
der-spielen-fuer-kinder.de.

Wenn Kinder für 
Kinder spielen 

 Radolfzell (swb). Ab Septem-
ber bietet Waltraud Rasch in 
der Theaterwerkstatt der »Zeller 
Kultur«, neben der schon beste-
hendenden Schauspieltruppe 
für Erwachsene eine weitere 
Gruppe für Kinder (ab sechs 
Jahren) und eine Gruppe für 
Senioren, an. Voraussetzung ist 
eine natürliche Lust und Neu-
gier auf die Vielfalt des Thea-
ter- Lebens und die Bereitschaft 
zur Entdeckung der eigenen 
Spielfähigkeit. Mehr Infos unter 
www.theaterkulturwerkstatt.de 
oder www.zellerkultur.de. Zu-
dem können sich Interessierte 
per Mail an info@theaterkul-
turwerkstatt.de oder unter 
07732/8233941 melden. 

Theater sucht 
Verstärkung 

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

W E G E N  G E S C H Ä F T S AU F G A B E

VIELES BIS ZU

Bademäntel, Handtücher, 
Bettwäsche, Spannbetttücher, 
Matratzen, Lattenroste, 
Bettwaren, Badematten

MAX BRUGGER
HE IMTEXT I L I EN & BETTWAREN

Inhaberin Sonja Brugger-Baumann

Montag – Freitag  9.00 – 18.30 Uhr  Samstag  9.00 – 16.00 Uhr

199.-
399.-

UNSER
PREIS

z. B. Hochwertige
Canada- Daunendecke für alle 
Jahreszeiten, 100% Natur mit 3 cm Innen-
steg , Füllung 740 g,  90% Daunen, 10% 
Federchen  Kl. 1,  Bezug feinste Baumwolle, 
waschbar.  Ca. 135 x 200 cm.

Muster-
beispiel

 Kaltschaum-Matratze  
mit sehr hohem Komfortanspruch,
 sehr guter Feuchtigkeitstransport.  
Bezug waschbar. Allergiker geeignet. 
Gesamthöhe ca. 20 cm , Stzandardgrößen

TOTALER 
AUSVERKAUF

59%59
REDUZIERT459.-

799.-
UNSER
PREIS

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Fleischsalat Metzgerqualität
125-g-Becher – 0,93 /
250-g-Becher – 1,85
100 g 0,74
Krakauer herzhaft
deftige Vesperwurst mit Kümmel
100 g 0,85
Jagdwurst
mit grünen Pistazien
und viel magerer Fleischeinlage
100 g 1,20
Luftgetrocknete/Sanchoz
Luftgetrocknete mediterrane Salami/
Sanchoz pikante Salami.
Beide geschnitten oder im Ring.
100 g 1,50

Schweinehals
das saftige Bratenstück,
auch als Kasseler Hals, geräuchert

100 g 0,85
5-Minuten-Pfanne
für die schnelle Küche, in den Sorten:
Italienisch/Budapest/Gyros/Jäger
100 g 0,95
Sauerbraten
pikant eingelegt, mager,
aus der Keule
100 g 1,00
Schäufele
mild gesalzen und geräuchert –
unser badisches Nationalgericht
100 g 0,80

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Geflügelsalat

100 g € 1,39

auf ins Grillvergnügen

Schweinebauch
gerne auch gewürzt

100 g € 0,69

AKTION AKTION AKTION 

Schweinefilet od. 
Filetspießle

frisch

100 g € 1,59

herzhaft deftig

Bure-Schübling
geräuchert

Stück nur € 1,25

aus unserer Wursttheke

Schinkenwurst u. 
Kaiserjagdwurst

100 g € 1,29

frisch aus dem Wurstkessel

Original Singener
Grillwurst

100 g nur € 1,09

da schmeckt man die Schlachtfrische

Zwiebelwurst u.
Zwiebelleberwurst

im Ring

100 g € 0,99

Grill-Aktion

Putenschnitzel
od. Putenmedaillons

mariniert

100 g € 1,09

allseits beliebt

Putenschinken
aus dem Katenrauch

100 g € 1,99

goldankauf – Sofort Bargeld

Bevor Sie Ihr gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren experten unverbindlich beraten.

denn Ihr gold ist viel mehr wert!

altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen)

Höllturm-Passage 1/5, radolfzell

Mo. / Mi. / fr.:   10 – 17.30 h

tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach

di. / do.:   10 – 17.30 h

tel. 0 77 71-64 89 620   

Wir sind umgezogen!
ekkehardstr. 16a, Singen

Mo. – fr.:   9.30 – 17.30 h

tel. 0 77 31-95 57 286

Baritli edelmetallhandel Gmbh

Hilfe
braucht Helfer.
Ärzte für die Dritte Welt e.V.
Offenbacher Landstraße 224
60599 Frankfurt am Main

Spendenkonto 
488 888 0
BLZ 520 604 10
www.aerzte3welt.de
Tel.: +49 69.707 997-0
Fax: +49 69.707 997-20

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET
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Der Wald ist ein spannender 
Ort, in dem es viel zu entde-
cken, erleben und erfahren 
gibt. Das Stockacher Umwelt-
Zentrum möchte die vielen 
Gesichter des Waldes vorstel-
len und lädt unter dem Titel 
»Baumgesichter« zu einem 
spannenden Tag im Wald ein. 
Kinder ab sechs Jahren kön-
nen am Freitag, 5. September, 
gemeinsam in die Welt der 
Bäume eintauchen. Treffpunkt 
ist am Wanderparkplatz Tal-
sträßle zwischen Windegg und 
Stockach ab 9 Uhr. Eine An-
meldung bei der Organisatorin 
und Erlebnispädagogin Sylvia 
Riempp unter der Rufnummer 
07465/90 96 39 ist unbedingte 
Voraussetzung für die Teil-
nahme.

WALDREICH

Stockach (wh). Wenn die Son-
ne vom Himmel lacht, die Äpfel 
rund um den Bodensee nach 
roten Bäckchen gieren und die 
Bäume in den unübersehbaren 
Obstplantagen unter ihren Las-
ten ächzen und stöhnen, dann 
glänzen die Augen der Obster-
zeuger, Früchteverarbeiter und 
Saftabfüller. Das besondere 
Flair der Apfelregion Bodensee 
lockte jetzt Heinrich Gropper 
jun. mit seiner Molkerei Grop-
per GmbH & Co.KG aus dem 
bayerischen Bissingen in der 
Region Augsburg nach Stock-
ach in die Industriestraße 28 
zum symbolischen ersten Spa-
tenstich. Groppers traditionel-
les Familienunternehmen wird 
hier 15 Millionen Euro in den 
Neubau eines Abfüllbetriebes 
für gekühlten Direktsaft aus 
Äpfeln investieren. Anfangs 
entstehen 25 neue Arbeitsplät-
ze in der rund 5.000 Quadrat-
meter großen Halle mit einem 
über 18 Meter hohen Hochre-
gallager. Den hier abgefüllten 
Apfel-Direktsaft kann Gropper 
seinen Handelspartnern in 25 

europäischen Ländern anbie-
ten. »Ohne Hans-Peter Dreher 
wäre diese kleine Verheiratung 
nicht möglich gewesen«, war 
Heinrich Gropper voll des Lo-
bes für seinen künftigen Ko-
operationspartner. Beide Fir-
men sind seit den 20er Jahren 
des letzten Jahrhunderts in Fa-
milienhand und werden in drit-
ter Generation inhabergeführt. 
Während sich die Fidel Dreher 
GmbH immer mit der Herstel-
lung von Obstsäften befasste, 
liegt der Schwerpunkt der Fir-
ma Gropper nach wie vor auf 
dem Betrieb der Molkerei. Mit 
dem neuen 
Abfüllbe-
trieb in 
Stockach 
erweitert 
Gropper 
sein zweites 
Standbein, 
die Abfüllung von gekühlten 
Direktsäften. Beide Betriebe 
produzieren überwiegend für 
Handelsunternehmen und ha-
ben über einen gemeinsamen 
Kunden zueinander gefunden: 

»Dreher wusste im Januar noch 
nicht, dass wir ein Konzept vol-
ler Dynamik und Elan für einen 
weiteren Abfüllbetrieb entwi-
ckelten. Neben unseren Direkt-
säften aus Orangen und Blut-
orangen, die wir in Bissingen 
abfüllen, wollten wir auch in 
den Bereich Apfelsaft einstei-
gen. Und so bauen wir hier im 
direkten Anschluss zu Dreher 
unsere Abfüllanlage«. 
Stockachs Bürgermeister Rai-
ner Stolz wollte in seinen Dan-
kesworten neben Hans-Peter 
Dreher, »der die Firma Gropper 
zu uns nach Stockach brachte«, 

auch die sehr 
wichtige 
Funktion des 
Gemeinderates 
als genehmi-
gendes Organ 
nicht uner-
wähnt lassen. 

Dass durch die Aufnahme des 
Abfüllbetriebes wohl zum 
zweiten Quartal 2015 auch Ge-
werbesteuer in das Stadtsäckel 
fließen wird, war noch kein 
Thema.

Bayerisch-badische Hoch-Zeit
Erster Spatenstich des Neubaus der Firma Gropper

Bei herrlichem Sonnenschein vollzogen sie den symbolischen ersten Spatenstich auf dem schon zur Er-
richtung des Rohbaues vorbereiteten Baugelände in der Industriestraße in Stockach: Karl Klein, einer 
von fünf Geschäftsführern der Firma Gropper, Bürgermeister Rainer Stolz, Heinrich Gropper jun., Hans-
Peter Dreher und Architekt Jörg Fiedler. swb-Bild: wh

Stockach (wh). Der Kleintier-
zuchtverein »C 185« Stockach 
hat zum achten Mal am Som-
merferienprogramm der Stadt 
Stockach teilgenommen und 
Kaninchenhalter bis 16 Jahre 
zum Mitmachen eingeladen. 
Nach und nach füllten sich die 
Käfige auf dem überdachten 
Pausenhof der Realschule in 
Stockach mit Kleintieren, und 
unter den rund 20 teilnehmen-
den Mädchen und Jungen 
machte sich leichte Nervosität 
breit: Wie wird das Urteil der 
Fachleute des Kleintierzucht-
vereins ausfallen? Werden ihre 
Lieblinge gute Noten bekom-
men? Haben sie ihre Tiere gut 
gepflegt und behandelt? 
Auch dafür gab es Tipps der 
Experten von »C185«: Sie zeig-
ten, wie Krallen richtig ge-
schnitten werden. Kontrollier-

ten das Gebiss. Gaben Hinweise 
zur perfekten Fütterung. Artur 
Binder und seine Kollegen nah-
men sich für jedes Tierchen 
ausreichend Zeit, griffen geübt 
richtig zu, prüften das Fell, den 
Körperbau und schnitten bei 
Bedarf die Krallen. Jedes Ka-
ninchen wurde bewertet und 
erhielt eine Urkunde. 
Der 13-jährige Julian Renner 
war mit seinem Vater Jürgen 
und seinen jüngeren Brüdern 

Raphael und Yannick aus Rait-
haslach hergekommen, um die 
anderen Kaninchen zu betrach-
ten und sein Tierchen dem Ur-
teil der Jury zu stellen. Die drei 
Buben lieben den hellbraunen 
Paul mit dem Löwenkopf, den 
schwarzen Wolfgang mit den 
Schlappohren und seine grau-
schwarze Lotte. »Von Anfang 
an mussten meine Söhne ihre 
Tierchen selbst versorgen und 
den Außenstall misten. Alle 
Drei erledigen ihre Pflichten 
gern und sorgsam«. Vater Jür-
gen Renner legt darauf Wert, 
weil die zwei Katzen und die 
drei griechischen Landschild-
kröten ebenfalls versorgt wer-
den müssen. »Das machen wir 
alle gerne«, bekräftigte Julian. 
Sie waren zum ersten Mal beim 
Kleintierzuchtverein in Stock-
ach und waren überzeugt, dass 

sie und ihre Kaninchen gute 
Noten erhalten würden. Das el-
terliche Gebot, die Tiere nicht 
in die Wohnung zu nehmen, 
haben sie bisher beachtet: »Da 
fühlen sich die Kaninchen ja 
nicht wohl«. 
Ob sie sich an den Tisch zum 
Malen und Basteln setzen wür-
den, wussten sie noch nicht. 
Aber der Nachmittag hat ihnen, 
wie auch den anderen Tierhal-
tern, viel Spaß gemacht. 

Kaninchen wollen 
umsorgt sein

 Stockach (swb). Im Wald pas-
siert so allerhand. Da sind ei-
nem alten Schlager zu Folge 
die Räuber. 
Da werden Mädchen mit roten 
Käppchen von Wölfen gefres-
sen. Und da sollen Hexen Kin-
der mit Lebkuchenknusper-
häuschen anlocken. 
Stimmt‘s oder stimmt‘s nicht? 
Die »Junghänsele« der Stock-
acher Hänselegruppe, einer 
Gliederung des Narrengerichts, 
wissen es nun ganz genau. Sie 
unternahmen ihren Ausflug hin 
zum Walderlebnispfad in Kol-
bingen im Donautal, der zwi-
schen Himmel und Erde ange-
siedelt und etwa fünf Kilometer 
lang ist. 
Organisiert von den »Junghän-
sele«-Betreuern Jürgen Steppa-
cher und Florian Winkler ent-
deckten die 15 Teilnehmer sehr, 
sehr viel - einen Beobachtungs-
stand im Wald, ein Wildgehege, 

Pirschpfade oder andere Statio-
nen. Da mussten Tannenzapfen 
geworfen oder Steine gestapelt 
werden. 
»Vorbei ging es an schönen 
Aussichtspunkten im Donautal 
bis zur Kolbinger Tropfstein-

höhle, die mit einer guten Grill-
stelle die Gruppe empfing«, 
heißt es im Pressetext. Nach der 
Besichtigung der Höhle konn-
ten sich die Nachwuchsfas-
nachter mit Grillgut stärken 
und ausgiebig spielen. 

Die Erlebniszone Wald
»Junghänsele« erobern die Wildnis

Die »Junghänsele« erlebten einen spannenden Tag auf dem Walder-
lebnispfad in Kolbingen. swb-Bild: Hänsele 

 Mühlingen (swb). Der VdK-
Ortsverband Mühlingen-
Zoznegg veranstaltet am 
Dienstag, 19. August, seinen 
traditionellen Sommerhock. 
Teilnehmer treffen sich um 16 
Uhr am Clubhaus des FC 
Zoznegg am Sportplatz in 
Zoznegg. 

Mit viel
Gemütlichkeit

Kaninchen wurden begutachtet, bewertet, beurteilt. swb-Bild: wh

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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KURZ & BÜNDIG
Der VdK Ortsverband Nenzin-
gen-Orsingen trifft sich am 
Samstag, 16. August, zu einem 
Ausflug.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 16. und 17. Au-
gust:
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst mit Taufen in der Me-
lanchthonkirche (Präd. Domm).
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst im Rahmen der 
Hörspielkirche (Team der HSK).
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfrin. Müller-
Fahlbusch).
»Schlosskapelle Langenstein«: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Taufe (Pfrin. Müller-Fahl-
busch). 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 16./17. August:

 »Seelsorgeeinheit Mühlingen«:
»Gallmannsweil«: Sa., 19 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Espasingen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Ludwigshafen«: Sa., 18.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Bodman«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse (mit 
Pfarrer Mutiu), So., 10.30 Uhr 
heilige Messe (mit Pfarrer 
Diesch).
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
heilige Messe (mit Pfarrer Mu-
tiu).

GALLMANNSWEIL
NATURFREUNDE
Ein Grillfest haben die Natur-
freunde Schwandorf-Gall-
mannsweil am So., 17.8., ab 
11.30 Uhr auf dem Hahnen-
bohl.

MINDERSDORF
MSC
Das Kühnebergfest des MSC 
findet von Sa., 23.8., - Mo., 
25.8., statt. Es beginnt am 
Samstag, 14 Uhr, mit Moto-
cross. Am Sonntag findet ab 10 
Uhr der Frühschoppen und Mo-
tocross statt. Mit einem Feier-
abendhock am Montag ab 16 
Uhr endet das Fest.

ORSINGEN
SPORTVEREIN
Das Sommerfest des Sportver-
eins Orsingen-Nenzingen fin-
det am Sa., 16.8., und So., 
17.8., auf dem Sportpark statt.

STOCKACH
SCHWARZWALDVEREIN
Eine anspruchsvollere Bergtour 

für Trittsichere und Schwindel-
freie in den Flumser Bergen 
unternimmt der Schwarzwald-
verein Stockach von So., 17.8., 
- Mo., 18.8.; Übernachtung in 
der Spitzmeilen-Hütte. Füh-
rung und Infos: Gerlinde Mau-
rer, Tel. 07771/7932.

ZIZENHAUSEN
TV JAHN
Die Wandergruppe des TV Jahn 
Zizenhausen ist auch im Au-
gust wieder kräftig unterwegs: 
Bei den IVV-Wandertagen in 
Kehlen am 16. und 17. August 
sind die Wanderfreunde aus Zi-
zenhausen mit dabei. Startzei-
ten: Samstag, 16. August, von 
12 bis 16 Uhr und Sonntag, 17. 
August, von 7 bis 13 Uhr. Auch 
am Wochenende vom 23. und 
24. August sind die Wanders-
leute unterwegs. Die IVV-Wan-
dertage in Tuningen starten an 
der Osterberghalle in Öfingen 
am Samstag zur Abendwande-
rung von 13 bis 17 Uhr und am 
Sonntag von 7 bis 13 Uhr. 

VEREINSNACHRICHTEN

 Raum Stockach (swb). Im Rah-
men der Hörspielkirche in der 
Jakobuskirche in Sipplingen 
gibt es am Freitag, 15. August, 
eine Sonderveranstaltung: Um 
20 Uhr wird das Hörspiel »Letz-
te Worte eines Schweizers am 

Kreuz« zu Gehör gebracht, und 
anschließend steht ein Ge-
spräch mit Autor Lukas Holli-
ger an. Er verknüpft ein tragi-
sches Familienschicksal mit der 
Entwicklung des helvetischen 
Selbstbewusstseins. 

Die letzten Worte
Hörspiel und Autorengespräch

 Stockach (sw). Fernsehtauglich 
sind sie auch. Die Artisten und 
Akteure des »Circus Montana« 
waren in verschiedenen TV-
Produktionen wie »Immer auf 
Achse«, »Lenßen - der Film« 
oder »Die Schwarzwaldklinik« 
zu sehen. Doch auch live 
möchten die Akrobaten ihr 
Stockacher Publikum überzeu-
gen: Der »Circus Montana« gas-
tiert von Freitag, 15., bis Sonn-

tag, 17. August, auf dem Fest-
platz. Tickets und Infos gibt es 
unter 0163/4 55 04 24 oder 
www.circus-montana.de. Vor-
stellungen sind am Freitag um 
17 Uhr, samstags um 15 und 18 
Uhr sowie am Sonntag um 11 
Uhr. Wie der Zirkus mitteilt, 
sind am Freitag und Samstag 
die Abendvorstellungen für die 
ganze Familie mit Sonderprei-
sen bedacht. 

Vorhang auf - 
Manege frei

Ein buntes Programm-Feuerwerk möchte der »Circus Montana« bie-
ten, der von Freitag, 15., bis Sonntag, 17. August, in Stockach 
gastiert. swb-Bild: Veranstalter 

Eigeltingen (wh). Der Gemein-
derat Eigeltingen befasste sich 
in seiner jüngsten öffentlichen 
Sitzung schwerpunktmäßig mit 
sieben Baugesuchen, der euro-
paweiten Ausschreibung von 
Abfalldienstleistungen und der 
Auftragsvergabe für die Stra-
ßensanierungen. Das Planungs-
büro Raff aus Singen hatte 
hierzu unter Ingenieur Burk-
hard Raff die planerischen und 
kalkulatorischen Vorarbeiten 
für die Gemeinde erbracht. 
Nachdem die Straßenbauarbei-
ten für die Kirchstraße im Mai 
beschlossen worden waren, 
stellte sich bei der Überprüfung 
der Wasserleitungen heraus, 
dass diese so schadhaft sind 
und bekannterweise so große 
Mengen an Wasser verlieren, 
dass eine Sanierung dringend 
notwendig ist. »Es wäre idio-
tisch, die Sanierung der Was-
serleitung in der Kirchstraße 
nicht im Zuge der Straßenbau-
arbeiten mit zu erledigen«, 
stellte Ingenieur Raff fordernd 

fest. Nur einer der Räte wider-
sprach dieser Feststellung, doch 
alle zusammen stimmten ein-
stimmig für die Sanierung der 
Wasserleitungen in der Kirch-
straße. Wohl auch deshalb, weil 
diese Mehrkosten für die Sanie-
rung der Wasser- und Abwas-
serleitungen durch Einsparun-
gen im Bereich Gebäudeunter-
halt und Winterdienst ausgegli-
chen werden. 
Die anfallenden Arbeiten in der 
Kirchstraße wurden für rund 
144.000 Euro an die gemeinde-
ansässige Firma Gartenbau 
Kähler vergeben. Die weiteren 
Straßenbauarbeiten wurden 
ebenfalls einstimmig für rund 
160.000 Euro an die Firma 
Straßenbau Andreas Meier in 
Stockach vergeben. Als mögli-
chen Baubeginn stellte Inge-
nieur Raff Mitte bis Ende Au-
gust in Aussicht.
Dem umfangreichen Beschluss-
vorschlag der Verwaltung zur 
europaweiten Ausschreibung 
der Abfalldienstleistungen, 

dem Ankauf der bisher verwen-
deten Abfallgefäße und dem 
Abschluss einer neuen Delega-
tionsvereinbarung mit dem 
Landkreis Konstanz stimmten 
die Räte einstimmig zu. In den 
17 entsorgungspflichtigen Ge-
meinden des Landkreises wer-
den zur Zeit rund 100.000 Ab-
fallbehältnisse zur Entsorgung 
von Rest-, Biomüll und Altpa-
pier platziert. Müssten alle die-
se Abfalleimer neu gekauft 
werden, fielen rund drei Millio-
nen Investitionskosten an, so 
dass dem Ankauf der Altgefäße 
einstimmig zugestimmt wurde.
Von den sieben Baugesuchen 
betrafen drei den Neubau und 
eines den Umbau und die Er-
weiterung eines Einfamilien-
hauses, eines den Anbau an ein 
bestehendes Wohnhaus sowie 
die Erweiterung eines Hochre-
gallagers und die Überdachung 
eines Fahrsilos. Gegen die Er-
teilung des jeweiligen ge-
meindlichen Einvernehmens 
bestanden keinerlei Bedenken.

Straßensanierungen ganz oben
Rege Bautätigkeit in der Gemeinde am Krebsbach

Im erweiterten Rathaus von Eigeltingen wurden verschiedene Entscheidungen getroffen. swb-Bild: wh

Orsingen-Nenzingen (sw). Zu-
sätzliche Informationen in Be-
zug auf den möglichen Bau ei-
ner Biogasanlage in Orsingen-
Nenzingen möchte Gemeinde-
rat Roland Riegger (CDU) ha-
ben. Wie er in der jüngsten Sit-
zung des Gremiums von Orsin-
gen-Nenzingen anmerkte, solle 
das Thema in der nächsten Sit-
zung am Dienstag, 16. Septem-
ber, nach der Sommerpause auf 
der Tagesordnung stehen, und 
er könne nur dann eine Ent-
scheidung treffen, wenn er über 
Dinge wie Flächenbedarf, Aus-
wirkung auf die anderen Land-
wirte oder Verkehrsfluss aufge-
klärt werden würde. Würden 
diese Informationen fehlen, 
würde er eine Vertagung bean-
tragen. Das sei ihm schon klar, 
erwiderte Bürgermeister Bern-
hard Volk. Daher arbeite die 
Verwaltung gerade an einem 
Vorentwurf. Dafür seien aber 
noch einige Dinge zu klären. 
Darum sei der Punkt »Biogas-
anlage« auch nicht in der Sit-
zung vor der Sommerpause 
aufgerufen worden.

Informationen
sind nötig

 Eigeltingen (sw). Das Homber-
ger Dorffest am Sonntag, 14. 
September, soll besonders ma-
lerisch werden. Dafür können 
kleine Künstler ein Bild zum 
Thema »Dorffest in Homberg« 
malen. Die Ergebnisse können 
bis Samstag, 30. August, bei 
Sandra Domogalla in der Dürr-
benbühlstraße 12a abgegeben 
werden. 

Malerisches
Fest

 

 

   

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach:
07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
16./17.08.2014:
Dr. Marko, Tel. 07731/68097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

   !"#$!%&'&(!)*$&$!+$,-&$!.,-/ 
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
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Schreinerei
Thomas Bruggner

Talstr. 12 · 78333 Stockach
Telefon 077 71/22 77

www.schreinerei-bruggner.de

Wir bedanken uns für den Auftrag.

Wir gratulieren herzlich zur Neueröffnung und wünschen viel Erfolg!
Projektarchitekt Simon Klein und die Geschäftsführer Gregor Disse & Andreas Spaett // www.spaett.com 

Schlosserei · Metallbau
Walter Reiser

Wir bringen Metall
in Form.

Geländer · Gitter · Zäune ·
Treppen · Tore ·

Haustüren · Fenster ·
Edelstahlverarbeitung

Schlüssel und Aufsperrdienst

Höllstraße 1
78333 Stockach

Telefon 0 77 71 / 93 64-0
Telefax 0 77 71 / 93 64-20

E-Mail: info@metallbau-reiser.de
Internet: www.metallbau-reiser.de

 Wir wünschen allen Besuchern des
Ehinger Herbstfestes guten Durst, viel Spaß

 und einen genussvollen Aufenthalt!Wir wünschen allen Besuchern des
Ehinger Herbstfestes guten Durst, viel Spaß

 und einen genussvollen Aufenthalt!

Wir gratulieren
zur Neueröffnung

und wünschen allen Gästen
genussvolle Stunden.

Nenzingen
Telefon 07771 – 33 82

Wir bedanken uns für den Auftrag
und gratulieren zur Neueröffnung!

Wir bedanken uns für Ihren Auftrag

und das Vertrauen in uns

und wünschen einen guten Start.

Herzlichen Glückwunsch zur Neueröffnung!

Wir gratulieren zu dieser

innovativen Leistung

für die Region!

Kathrin Reihs
Tel. 0 77 71 / 93 31-12
k.reihs@wochenblatt.net

Veronica Aloe
Tel. 077 32 / 99 09-44

v.aloe@wochenblatt.net
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DREI VON VIER
LESEN DAS 

INNENAUSBAU FÜR GENIESSER.

GMBH

Talweg 12 
78730 Lauterbach
M:  office@carstenhaas.com

T:   074 22 | 3013
F:  074 22 | 20429

www.carstenhaas.com

DER GAST IST KÖNIG! 
UND SOLLTE SICH AUCH SO FÜHLEN.

RAUMKONZEPTE & INNENAUSBAU 
ZUM VERWEILEN UND WOHLFÜHLEN.

Herzlichen Glückwunsch
zur Neueröffnung des
Seilerhaus - Cafe-Bistro.
Wir bedanken uns für den

Auftrag der Finanzierung und
Unternehmensberatung.

Lauterbach & Unger GmbH
Finanzdienstleistungen aus Allensbach
Tel. 07533 93000 hallo@lu-finanz.de

Herzlichen Glückwunsch 
zur  Neueröffnung des 
Seilerhaus-Café-Bistro.

Wir bedanken uns für den
Auftrag der Finanzierung und
Unternehmensberatung.

Lauterbach & Unger GmbH
Finanzdienstleistungen
aus Allensbach
Tel. 07533 93000
hallo@lu-finanz.de

Bohren + 
78333 Stockach

Höllstr. 19a
Tel. 0 77 71 / 92 96 81
Fax 0 77 71 / 92 96 82

HDBS

Hilgeland - Dehm
bohren-saegen.dehm@t-online.de

Sägen

DANKE
            für Ihr Vertrauen!

Wir wünschen viel 
Freude an den neuen 
Räumlichkeiten.

Eine Seilschaft für das »Seilerhaus – Cafe & Bistro«, das am Samstag, 16. August, eröffnet wird: das Ehe-
paar Angelika und Bernhard Muffler, die Betreiber Sebastian Seiler und Mandy Teicher sowie Architekt
Simon Klein. swb-Bild: sw

Mal ehrlich. So richtig gemütlich sieht
er nicht aus. Dieser Stuhl, der aus
Seilen geformt wurde. Erste Sitz-
probe. Nein, der erste Eindruck trog:
Der Seilstuhl ist echt bequem. Und
urig-originell sieht er auch noch aus.
Das ist Programm: Im »Seilerhaus –
Café & Bistro«, das am Samstag, 16.
August, ab 9 Uhr an der Kirchhalde
1 in Stockach eröffnet wird, herrscht
eine heimelige, freundliche, gemütli-
che Atmosphäre mit Flair und Fanta-
sie. Im ehemaligen Ladengeschäft
von Bernhard Muffler atmet alles Seil-
geruch – überall stößt der Besucher
auf Seilertraditionen. Bis hin zum
seilartigen Türknauf. 
Und damit sich auch ja keiner abseilt,
bieten die Betreiber Mandy Teicher
und Sebastian Seiler Leckeres, Köst-
liches und Schmackhaftes an. Beide
sind vom Fach, sie Hotelfachfrau, er

Koch, und beide wollen ihre Gäste
mit einer Frühstückskarte, Snacks,
Tagesgerichten, Kuchen, Vesper,
einer stilvollen Weinkarte, Getränken
aller Art und »kleinen warmen Klas-
sikern« verwöhnen. 45 Plätze im In-
nern und 25 Plätze draußen auf der
Terrasse inklusive Sitztreppe können
sie ihren Gästen anbieten: Und das
stilistische Konzept mit seiner Mi-
schung aus Alt und Neu im Gastraum
soll sich in der Speisekarte fortset-
zen. Da gibt es »Latino«, ein kaffee-
artiges »In«-Getränk mit Kaltschaum
und verschiedenen Geschmacksrich-
tungen, da gibt es aber auch einen
klassischen Espresso. 
Dieses Konzept hat Simon Klein von
der Spaett Architekten GmbH in Kon-
stanz auch architektonisch umge-
setzt: Es ging ihm darum, die
bewegte Geschichte des Hauses zu

repräsentieren, aber auch moderne
Akzente zu setzen. Auf eine dezente
Farbgestaltung wurde geachtet, Na-
turmaterialien wie Holz und Hanfseile
verwendet. Er orientierte sich stark
an den Wünschen der Eheleute An-
gelika und Bernhard Muffler – in Ele-
menten wie dem Handlauf, den
Säulen oder den Sitzen wurde die
Seilertradition aufgegriffen. Und, so
Bernhard Muffler, es werden auch 20
Seilartikel in Café und Bistro verkauft.
Etwa Kälberstricke, solide Brettschau-
keln, Springseile oder Bücher über
Seile. Zudem möchte er im nächsten
Jahr sein Seilermuseum eröffnen.
Doch zunächst ist das »Seilerhaus –
Café & Bistro« an der Reihe. Hier sol-
len Gäste und Servicepersonal eine
gut verbundene Seilschaft bilden. 

HIER SEILT SICH KEINER AB

78359 Orsingen–Nenzingen     

Dachsanierung 
 Holzhäuser 

 Zimmerarbeiten 
 Treppenbau 

       Dachfenster   

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau! g

Gewerbestraße 16-18 * Tel.: 07774/923788-0 *  www-muffler-holzbau.de  

Herzlichen Glückwunsch zum gelungenen Umbau!

Gewerbestraße 16-18 * Tel.: 077 74/92 37 88-0 * www.muffler-holzbau.de

Café &
Bistro

Die Erlebnisgastronomie in herzlicher Atmosphäre: Co�ee to go, Frühstück, 
Snacks, hochwertige Ka�eespezialitäten, süße Versuchungen, abwechs-
lungsreiche warme Gerichte, After Work, Außenterrasse ...

DAS RÄTSEL ZUR CAFÉ-ERÖFFNUNG !

SEILERHAUS Café & Bistro
S.Seiler & M.Teicher GbR
Kirchhalde 1 - 78333 Stockach
Telefon: 0 77 71/ 9 18 63 13
info@seilerhaus-cafe.de
www. seilerhaus-cafe.de
www.facebook/seilerhaus

?
DAS RÄTSEL ZUR CAFÉ-ERÖFFNUNG !

?1. Wieviel Meter Seil wurden im Café für Säulen, Hocker, Absturzsicherungen, Klappbänke etc. in der Summe eingearbeitet?
  652m    1198m    3502m

2. Wieviel Meter Seil verschlingt ein Seilhocker?
  32m     56m     69 m

3. Wieviel Seil-Klappbänke gibt es im SEILERHAUS Café & Bistro?
  6    3    2

4. Welche Gemeinsamkeit verbindet die Betreiber mit dem Seilermeister Mu(er?
  die Bezeichnung „Seiler“    Spaß am Kochen    die Körpergröße

Zu gewinnen gibt es 3 x ein Sektfrühstück für zwei Personen und 3 x ein Seil-Allzweckkpaket.
Abgabeschluß  ist der 22. August 2014

NEU!ab Mitte Augustin Stockach

Wieviel Meter Seil wurden im Café für Säulen, Hocker, Absturzsicherungen, Klappbänke etc. in der Summe eingearbeitet?

?
etc. in d
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Blinkende, blitzende, blank geputzte Oldtimer auf zwei, drei undvier Rädern treffen sich in Ludwigshafen zum knatternden Ren-dez-vous.
swb-Bild: Frank Dieterich

Er ist 40 Jahre alt - und er drückt
noch immer gern auf die Tube, hat
jede Menge PS-Power und gibt stets
Vollgas. Der MSC Sernatingen ist ein
»abgefahrenes« Geburtstagskind,
das als einen Teil der Jubiläumsfeier-
lichkeiten wieder das Oldtimertreffen
in Ludwigshafen am Wochenende
vom 16. und 17. August organisiert. 
Doch auch sonst stellt der Jubelver-
ein jede Menge auf die Räder: 1974
wurde er von einer Handvoll Motor-
sportfans ins Leben gerufen - als eine
Mischung aus Dynamik und beschau-
licher Nostalgie. 
Das »Motorsportclub (MSC)« im Ver-
einsnamen stand für rasante Reifen,
das »Sernatingen« verwies als frühe-
rer, historischer Name von Ludwigs-
hafen auf die Tradition. Und »Gib
Gummi« lautete in diesen Gründer-
zeiten das Motto: »An fast jedem Wo-

chenende im Sommer war in irgend-
einem Industriegebiet »Autoslalom«
angesagt«, heißt es im Pressetext.
Doch die deutschen Behörden griffen
ein, die Auflagen wurden strenger, die
Kontrollen stärker - und um den MSC
Sernatingen wurde es erst einmal stil-
ler. 
Aber die Motoren wurden wieder an-
geworfen. Die Mitglieder hatten die
PS-starke Idee, ein Oldtimertreffen
anzukurbeln. Anfangs war‘s noch
recht beschaulich. Im Zwei-Jahres-
Rhythmus trafen sich »fahrende
Senioren der Straße« in den Uferan-
lagen von Ludwigshafen, und das
Ganze hatte noch den ruhigen Cha-
rakter eines Familientreffens. Doch
das war nur die Ruhe vor dem Sturm:
»Die Oldtimer, lange im Dornröschen-
schlaf versunken, kamen plötzlich in
Mode«, verrät der Pressetext des Ver-

eins. Der MSC Sernatingen tunte sein
Oldtimertreffen zu einem Mega-Event
auf. 
Und auch der Verein selbst wurde
aufgemotzt: Mit Blick auf seine
Hauptveranstaltung wurde die Be-
zeichnung »Oldtimerfreunde e. V.« an
den Vereinsnamen angehängt, und
ein dynamischer Vorsitzender saß mit
Christoph Karle am Steuer. Die Mit-
gliederzahl wuchs an. 
Und auch im 40. Jahr seines Beste-
hens ist der MSC Sernatingen ein
»Renner«. Er steht, wie er selbst
sagt, »glänzend im Saft«. Nun ist Die-
ter Jänicke als erster Vorsitzender am
Lenker, das Jahresprogramm platzt
aus allen Nähten, und viele aktive
Mitglieder drücken auf‘s Gas. Der
MSC Sernatingen ist sich daher si-
cher: »Die nächsten 40 Jahre können
kommen«.

IMMER MIT VOLLGAS

Auch im letzten Jahr fuhren knatternde »Gruftis der Straße« in Ludwigshafen über die Rampe - mit Boden-
see-Apfelprinzessin Karolina Maier an Bord und angekündigt von Bürgermeister Matthias Weckbach.

swb-Bilder: Frank Dieterich

RENDEZVOUS DER
»STRASSENGRUFTIS«

Der MSC Sernatingen organi-
siert verschiedene Veranstal-
tungen - ein Highlight dabei ist
das Oldtimer-Treffen, das in
das Häfler »Seefest« eingebet-
tet ist. Direkt an den Uferanla-
gen von Ludwigshafen treffen
sich am Wochenende vom 16.
und 17. August »Veteranen der
Straße« auf zwei, drei und vier
Rädern. Zugelassen sind nur
»Asphaltgruftis« bis Baujahr
1978. Wegen der großen Reso-
nanz der Vorjahre werden
strenge Kontrollen durchge-
führt. Für Fahrzeuge mit den
Baujahren 1979 bis 1993
steht ein Extra-Parkplatz zur
Verfügung. Das Oldtimertref-
fen mit »Seefest« wird zum 26.
Mal auf die Räder gestellt. Er-
wartet werden über 750 Fahr-
zeuge. 

Das Programm:  

Samstag, 16. August: 
ab 9.30 Uhr: Eintreffen der
Fahrzeuge;  
gegen 11 Uhr: Begrüßung
durch Bürgermeister Matthias
Weckbach; 
gegen 13 Uhr: Ausfahrt durch
das Bodensee-Hinterland;
gegen 16 Uhr: Rückkehr;
gegen 20 Uhr: »Seefest« mit
Angeboten der Häfler Vereine
und kulinarische Leckereien;
gegen 21 Uhr: »Klassiker im
Mondschein«. Jeder Fahrer
beleuchtet und schmückt sein
Fahrzeug mit Laternen, Fa-
ckeln oder Kandelabern;  
gegen 22 Uhr: Feuerwerk am
nächtlichen Himmel. 

Sonntag, 17. August: 
gegen 11 Uhr: Begrüßung
durch Bürgermeister Matthias
Weckbach;  
gegen 14 Uhr: Start über die
Rampe zur Ausfahrt und Vor-
stellung der Fahrzeuge;  
gegen 15 Uhr: Rückkehr zum
Festgelände.  

An beiden Tagen: Ausstellung,
Bestaunen und Begutachten
der Fahrzeuge, Flanieren und
Genießen in den Uferanlagen,
jede Menge »Benzingesprä-
che«.

++ Frisch eingetroffen +++ 20 Hagelfahrzeuge +++ Nur solange der Vorrat reicht ++

Da kommt ganz schön was runter! Profitieren auch Sie von unseren besonders 
günstigen Konditionen für ausgewählte Honda Tageszulassungen. Besuchen 
Sie uns noch heute und erleben Sie Ihr persönliches Preisgewitter.
Kraftstoffverbrauch Honda Modelle in l/100 km: kombiniert 8,4 – 3,6.  
CO2-Emissionen in g/km: 201 – 94. (Alle Werte gemessen nach 1999/94/EG.)

DONNER
WETTER!

Das sind Preise!

* Tageszulassungsaktionspreis für einen Jazz 1.2 S. 
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,6; 
außerorts 4,6; kombiniert 5,3. CO2-Emis  sion in
g/km: 123. (Alle Werte gemessen nach 1999/94/
EG.) Angebot gültig für Privatkunden bis 
31.07.2014, solange der Vorrat reicht. Abb. zeigen
Sonderausstattung.

Wir gratulieren ganz herzlich zum 40-jährigen Jubiläum!

Honda Modelle schon ab

10.990 €*

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Infos unter Telefon 0 77 71 - 93 51·0 | Fax 93 51·22

 

 
  

  

            

Z.B
ZEICHENBÜRO
Martin Bosch

 
  

  

            

 

EWO
IMMOBILIEN 
W. REUTHER e.K.
Sachverständigen- & Maklerbüro

            

www.ewo-immobilien.de

 

 
  

  

BRESTO MEDIA DRUCK GMBH + Co. KG
Im Eschle 1 · 78333 Stockach    
Telefon 0 77 71/80 05-0
Telefax 0 77 71/80 05-30  
info@bresto-media.de
www.bresto-media.de

GRUPPE
www.prilution.de

        

Stockach / Villingen-Schwenningen
Tel. 07771 - 919191
www.braun-gutachten.de

Das Bier 
vom See

Kurze Wege – 
frisches Bier!

Hotel-Restaurant
Inh. Annette Specht-Pichler

Hauptstraße 25
78351 Ludwigshafen am B’see

Telefon 0 77 73 / 93 13-0
Wir haben täglich Mittagstisch

von 1200 bis 1400 Uhr und
abends ab 1700 Uhr

wieder geöffnet!

Die Firma Getränke Kountz
gratuliert herzlich zum Jubiläum.

Herrenlandstraße 51
78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32/9912-0
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